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VORWORT 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Feuerwehrkameradinnen und ςkameraden. 

Auch in diesem Jahr heißt es wieder Rückblick zu nehmen auf die vergangenen 365 Tage, und sich 

zu erinnern. Im Mittelpunkt unserer Feuerwehrfamilie stehen die ehrenamtlichen und hauptamtlichen 

Kameradinnen und Kameraden, die sich das ganze Jahr bei Ausbildungen, Einsätzen und einer Vielzahl 

weiterer Aktivitäten engagiert haben. Sie alle sind rund um die Uhr, Monat für Monat, Jahr für Jahr, 24 

Stunden täglich in Bereitschaft, den Dienst am Nächsten, bei Bränden und technischen Hilfeleistungen zu 

versehen, zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger im Kreis Dithmarschen. 

Ständig wachsende Anforderungen im Hinblick auf Fahrzeug- und Gerätetechnik sowie ein Umbruch 

innerhalb der Gesellschaft, stellen auch die Feuerwehr vor immer größere Herausforderungen. 

Die klassische Brandbekämpfung, die seit Jahren immer weiter in den Hintergrund tritt, erfordert 

zunehmend neue Konzepte und Lösungsansätze. 

Doch was nützt die beste Technik ohne Menschen, die mit ihr umgehen können? Erst 3399 hoch motivierte 

Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehren komplettieren mit ihrem hohen Fachwissen, ihrem 

Engagement und ihrem herausragenden Einsatz für die Allgemeinheit das Bild von einer leistungsfähigen und 

angesehenen Feuerwehr im Kreis. 

Dieses gesellschaftliche Ansehen gibt uns auch zukünftig den Antrieb genauso engagiert weiter zu machen. 

Denn auch in Zukunft wird noch eine Vielzahl an Herausforderungen auf die Feuerwehren zukommen: Die 

geburtenschwachen Jahrgänge der Jugendlichen, die beim Nachwuchs fehlen, verlangen die Einbindung 

von Bevölkerungsschichten mit Migrationshintergrund. 

Allen Kameradinnen und Kameraden, die sich in ihrer Freizeit für die Sicherheit der Bürger engagieren, 

möchte die Kreiswehrführung an dieser Stelle besonders danken. Dieser Dank gilt in besonderem Maße auch 

den Familien der Feuerwehrangehörigen, ohne deren Verständnis die Betreibung dieses wichtigen Hobbys 

nicht möglich wäre. 

Vergessen möchte die Kreiswehrführung jedoch nicht, sich bei unseren Angehörigen der Jugendfeuerwehren 

und den dazu gehörigen Betreuerteams in den jeweiligen Jugendfeuerwehren zu bedanken. Die Jugend-

feuerwehr ist der Garant für die Zukunft unserer Feuerwehr. Menschen - im speziellen Jugendliche - die 

bereit sind, eine so aufwendige ehrenamtliche Tätigkeit auf sich zu nehmen um anderen zu helfen, werden 

leider innerhalb unserer Gesellschaft immer weniger. 

Ein herzliches Dankeschön gilt natürlich auch für die gute und enge Zusammenarbeit an die Polizei, an die 

Hilfsorganisationen wie DRK, THW und an die RKiSH. 

 

 
 

Sönke Hanßen         Klaus Vollmert 
Kreiswehrführer         stv. Kreiswehrführer 
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98% 132.895 

2% 3399 
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KREISFEUERWEHRVERBAND DITHMARSCHEN 
 

KREISWEHRFÜHRER 
KBM SÖNKE HANßEN 
E-MAIL: KREISWEHRFUEHRER@KFV-HEI.DE 
WEB: WWW.KFV-HEI.DE 
HTTPS:// WWW.FACEBOOK.COM/KFVDITHMARSCHEN/  

 

Kreis Dithmarschen ς Grunddaten  
Einwohner: 132.917 Bevölkerungsdichte von 93 Einwohner je km

2
 

Städte: 2 (plus drei amtsangehörige Städte) 
Ämter: 6 
Kreisgliederung: 116 Gemeinden 
Feuerwehren: 89 Gemeindefeuerwehren (plus eine Pflichtfeuerwehr) 
Mitglieder der Einsatzabteilung: 3399 davon 3135 Feuerwehrmänner und 264 Feuerwehr-

frauen 
Feuerwehrwehren haben ihre Sollstärke nicht erreicht:  32 
Mitglieder in den Jugendfeuerwehren: 513 davon 411 Jungen und 102 Mädchen 
Einsatzfahrzeuge: 202 (ohne Kat`S Fahrzeuge) 

 

 

 

 

 

 

 

MITGLIEDERENTWICKLUNG IM KREISFEUERWEHRVERBAND 2008 - 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:kreiswehrfuehrer@kfv-hei.de
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MELDEBILD OKT. - NOV. 2016 

Angehörige / Bekannte / Nachbarn 33

Polizei 16

Pflegedienst 3

Hausnotruf 9

Rettungsdienst vor Ort 0

Feuerwehr 1

ANGEFORDERT DURCH 

Mit 1584 Einsätzen pro Jahr das bedeutet 4 mal am Tag setzen sich die Frauen und Männer der Feuerwehren für die 

Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger ein. Es wird hier also bis auf wenige Ausnahmen von unzähligen freiwilligen 

Feuerwehrmännern und -frauen, die in dramatischen oder gar lebensbedrohlichen Lagen ganz selbstverständlich 

gerufen werden, qualifizierte und schnelle Hilfe geleistet. 
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FEUERWEHRTECHNISCHE ZENTRALE TECHNISCHER BEREICH 
DAS DIENSTLEISTUNGSZENTRUM FÜR DIE GEMEINDEN UND IHRE FEUERWEHREN 

LEITER 
HAUPTLÖSCHMEISTER (HLM) SASCHA EHRENBERG 
E-MAIL: SASCHA.EHRENBERG@KFV-HEI.DE 
WEB: WWW.KFV-HEI.DE 
https://www.facebook.com/KFVDithmarschen/ 

 

 

Atemschutzgerätewerkstatt 

Die Atemschutzgerätewerkstatt ist für die Einhaltung der gesetzlichen Prüfvorschriften für Atemschutzgeräte 

zuständig. Hier findet auch die Wartung und Instandsetzung der Atemschutzgeräte nach Einsätzen und 

Übungen statt. 

Schlauchwerkstatt 

In der Schlauchwerkstatt wird das gesamte Schlauchmaterial der Freiwilligen Feuerwehr nach den jeweils 

gültigen gesetzlichen Prüfvorschriften für Feuerwehrschläuche geprüft, gereinigt und Instandgesetzt. Für 

diese Aufgabe steht eine hochmoderne Reinigungs-, und Prüfanlage für diese Materialien zur Verfügung. 

Geräteprüfung 

Im Aufgabenbereich der Geräteprüfung werden alle feuerwehrtechnischen Gerätschaften nach den jeweils 

gültigen Prüf-, und Wartungsvorschriften geprüft. Während diesen zyklischen Prüfintervallen wird die 

Beladung nach GUV 9102 jährlich geprüft  

Gas- und Strahlenmesstechnik 

Im Bereich der Feuerwehreinsätze mit Gefahrgütern aller Art ist der Einsatz hochmoderner Gas- und 

Strahlenmesstechnik nicht mehr wegzudenken. Für diese komplexen Messinstrumente gelten äußerst 

strenge Vorschriften hinsichtlich ihrer turnusmäßigen Prüfung und Kalibrierung seitens der Hersteller. Dieser 

Aufgabe werden unseren Spezialisten für Gas- und Strahlenmesstechnik gerecht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.kfv-hei.de/
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FEUERWEHRTECHNISCHE ZENTRALE DIGITALFUNK SERVICESTELLE 
DAS DIENSTLEISTUNGSZENTRUM FÜR DIE GEMEINDEN UND IHRE FEUERWEHREN 

LEITER 
HAUPTFEUERWEHRMANN (HFM) TJARK PHOLMANN 
E-MAIL: T.PLOHMANN@KFV-HEI.DE 
WEB: www.kfv-hei.de 
HTTPS:// WWW.FACEBOOK.COM/KFVDITHMARSCHEN/  
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FEUERWEHRTECHNISCHE ZENTRALE DAS LEHRGANGSBÜRO 
DAS DIENSTLEISTUNGSZENTRUM FÜR DIE GEMEINDEN UND IHRE FEUERWEHREN 

LEITERIN 
BRANDMEISTERIN (BM) BIRTE PRIES 
E-MAIL: birte.pries@kfv-hei.de 
WEB: WWW.KFV-HEI.DE 
HTTPS:// WWW.FACEBOOK.COM/KFVDITHMARSCHEN/  

 
 

Aus- und Fortbildungen unserer Feuerwehren auf Kreisebene 
 

Die wirksame Bekämpfung von Bränden fordert heute von den Einsatzkräften umfangreiche Kenntnisse in 

Löschtechnik und ςtaktik. Zur Vermittlung dieser Fähigkeiten bedarf es einer umfangreichen Aus- und 

Fortbildung. Einen großen Teil bildet dabei die Feuerwehrgrundausbildung. Zudem wird in regelmäßigen 

Schulungen und bestimmten Spezialausbildungen das Erlernte nochmals vertieft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

An dieser Stelle möchten sich der Vorstand und die Kreiswehrführung bei allen Fachwarten und Ausbildern 

für die gute und konstruktive zusammen Arbeit bedanken. 
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FEUERWEHRTECHNISCHE ZENTRALE UNSERE AUSBILDERMANNSCHAFT 
DAS DIENSTLEISTUNGSZENTRUM FÜR DIE GEMEINDEN UND IHRE FEUERWEHREN 

Fachwart THuBiB 
HBM **Peter Sassenroth 

FF Friedrichskoog  Fachwart Gerätewarte           
BM Dirk Zimmermann 

St. Michaelisdonn 

BM Guido, Brand FF Heide-Stadt  HLM Ulrich, Lorenzen FF Hemmingstedt/Lieth 
 Axel, Tank THW  HBM** Peter, Sassenroth FF Friedrichskoog 
 Jan-Hendrik, Hansen Lokführer DBAG     
 Martin, Altrock Lokführer DBAG  Fachwart BeBa                    

EHBM Kay Ehlers 
FF Kuden 

 Hans-Jürgen, Bruhn Notfallmanager DBAG   
    HFF Jennifer,Bielenberg FF Brunsbüttel-Ort 
Fachwart Truppführer 
BM Helge Albrecht 

FF Ostrohe     
 Fachwart Sprechfunk           

HFM Tjark Plohmann 
St. Michaelisdonn 

HBM *** Jens, Preusler FF Hemme   
HBM ** Siegbert, Peters FF Hemme  HFM Maik, Hillgruber FF Schalkholz 
HBM** Hartmut, Lewansky FF Meldorf  OFM Lennard, Lange FF Lohe-Rickelshof 
OBM Michael, Baden PF Burg  HFM Thorsten, Hintz FF Elmshorm 
LM Björn, Schröter PF Burg     
HLM Jörg, Niehüser FF Ostrohe  Fachwart  Technische-Hilfe   

BM Guido Brandt 
FF Heide 

OBM Michael, Elis FF Brunsbüttel-Ort   
HBM** Stephan, Huth FF Nordhastedt  LM Broder, Brandt FF Heide-Stadt 
HLM Jan, Haase FF Ketelsbüttel  BM Jann, Lindemann FF Weddingstedt 
BM Dierk, Thode FF Westerdeichsrtich  HLM Andrè, Beyer FF Weddingstedt 
    OLM Steffen, Reddemann FF Weddingstdet 
Fachwart Gruppenführervor- 
bereitung BM Helge Albrecht 

FF Ostrohe  HBM** Peter, Sassenroth FF Friedrichskoog 
 BM Wolfgang, Wittmann FF Brunsbüttel-Stadt 

HBM *** Jens, Preusler FF Hemme  OLM Thomas, Hillmann FF Brunsbüttel-Stadt 
OBM Michael, Baden PF Burg  OBM Michael, Baden PF Burg 
LM Björn, Schröter PF Burg  HLM Mattihas, Claussen FF Friedrichskoog 
HLM Jörg, Niehüser FF Ostrohe  OBM Michael, Elis FFBrunsbüttel-Ort 
OBM Michael, Elis FF Brunsbüttel-Ort     
HLM Jan, Haase FF Ketelsbüttel  Fachwart Maschinisten          

BM Wolfgang Wittmann 
FF Brunsbüttel-Stadt 

     
Fachwart Atemschutzgeräte-
träger / Atemschutzfortbildung  
BM Benjamin Rohde 

FF Nindorf  BM Guido, Brandt Heide-Stadt 
  HBM** Peter, Sassenroth FF Friedrichskoog 
  LM Broder, Brandt FF Heide-Stadt 

BM Dirk, Zimmermann FF St.Michaelisdonn  OBM Michael, Elis FF Brunsbüttel-Ort 
OBM Werner, Küster FF Neufeld  HLM Mattihas, Claussen FF Friedrichskoog 
HLM Michael, Friedrichs FF Eddelak  HLM Sascha, Ehrenberg FF Barsfleth-Thalingburen 

HLM Ulrich, Lorenzen FF Hemmingstedt  OBM Michael, Baden PF Burg 
HFM Frank, Treptow FF Heide-Stadt  OLM Thomas, Hillmann FF Brunsbüttel-Stadt 
HLM Olaf, Josten FF Wilster  OLM Steffen, Reddemann FF Weddingstdet 
HLM Stefan, Preuß FF Marne     
HLM Axel, Braczeck FF Hemmingstedt  Fachwart Brandübungsplatz 

BM Mark Schmidt 
FF Brunsbüttel-Stadt 

HFM Kalle, Gadermann FF Nindorf   
BM Thorsten, Michel FF Bargenstedt   Mark, Bollhardt  
LM Arne, Voß FF Lohe-Rickelshof  LM Markus, Brünn FF Brunsbüttel-Stadt 
HFM Dennis, Lohmann FF Nindorf  OBM Michael, Elies FF Brunsbüttel-Ort 
HFM Jan, Gadermann FF Bargenstedt  BM Thomas, Herbach FF Brunsbüttel-Stadt 
     Bernd, Hoeft  
Fachwart Motorsägen                
BM Sören Jochimsen 

FF Nindorf  HLM Dennis, Klingbeil FF Brunsbüttel-Stadt 
  LM Thorsten, Knäuper FF Weddingstedt 

BM Michael, Schultz FF Hellschen  BM Detlef, Lüttge FF Brunsbüttel-Stadt 
LM Michael, Klemme FF Marne   Hauke, Mehling Nicht in MP Feuer 
LM Tobias, Klinck FF Krumstedt  BOI Martin, Nolte FF Brunsbüttel-Stadt 
OBM Hermann, Erps FF Hellschen  HLM Sascha, Schmidt FF Brunsbüttel-Stadt 
    BM Arne, Wittorf FF Bokhorst 
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96% 18.650 

4%   802 

Bevölkerung
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AMT KLG̀N EIDER 
 

AMTSWEHRFÜHRER 

ERSTER HAUPTBRANDMEISTER (EHBM) MAX PLOOG 
E-MAIL: mt-ploog@t-online.de 

Web: 

 
 

 
 

Amt KLG`n Eider ς Grunddaten  
Einwohner: 18.650 Bevölkerungsdichte von 52 Einwohner je km

2
 

Gemeinden 34 
Feuerwehren: 22 
Jugendfeuerwehren: 5 
Mitglieder der Einsatzabteilung: 802 der Altersdurchschnitt liegt bei 36 Jahren 
Einsatzfahrzeuge: 43 die ein Durchschnittsalter von 19 Jahren haben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von den 22 Gemeindefeuerwehren haben 9 ihre Sollstärke nicht erreicht! 
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97% 15.716 

3% 428 
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Mitgliederentwicklung 
(Ohne Musik und Werkfeuerwehren) 

Die Sollstärke von 441 wurde somit nicht erreicht 

AMT HEIDER UMLAND 
 

AMTSWEHRFÜHRER 
ERSTER HAUPTBRANDMEISTER (EHBM) WOLFGANG WIEBERS 
E-MAIL: wolfgang-wiebers@gmx.de 
Web: 

 
 
 

 

Amt KLG Heider Umland ς Grunddaten  
Einwohner: 15.716 Bevölkerungsdichte von 100 Einwohner je km

2
 

Gemeinden 11 
Feuerwehren: 11 
Jugendfeuerwehren: 4 
Mitglieder der Einsatzabteilung: 428 der Altersdurchschnitt liegt bei 38 Jahren 
Einsatzfahrzeuge: 23 die ein Durchschnittsalter von 14 Jahren haben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den 11 Gemeindefeuerwehren haben 3 ihre Sollstärke nicht erreicht! 
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2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Hemmingstedt-Lieth 24 23 24 24 24 24 27 28 26

Weddingstedt 40 35 29 32 29 30 33 29 26

Nordhastedt 20 25 22 18 18 19 19 19 23

Lohe-Rickelshof 14 13 15 16 15 13 8 8 7
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97%  12.536 

3%  346 
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ALTERSSTRUKTUR 2015 -2016 

AMT BÜSUM-WESSELBUREN 
 

AMTSWEHRFÜHRER 
HAUPTBRANDMEISTER (HBM*** ) SIEGFRIED ANNIES 
MAIL: siggiannies@t-online.de 

Web: 

 
 
 

 
Amt Büsum-Wesselburen  ς Grunddaten  
Einwohner: 12.536 Bevölkerungsdichte von 87 Einwohner je km

2
 

Gemeinden 18 
Feuerwehren: 9 
Jugendfeuerwehren: 3 
Mitglieder der Einsatzabteilung: 346 der Altersdurchschnitt liegt bei 38 Jahren 
Einsatzfahrzeuge: 18 die ein Durchschnittsalter von 17 Jahren haben 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den 9 Gemeindefeuerwehren haben 3 ihre Sollstärke nicht erreicht. 
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SICHERSTELLUNG DER SO GENANNTEN TAGESVERFÜGBARKEIT UND 
NACHTVERFÜGBARKEIT 

Hierbei wurde bereits berücksichtigt, dass aufgrund von Urlaub, Schichtarbeit oder Krankheit 
Schwankungen auftreten 
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97%   15.761 

3%   469 

Bevölkerung

Aktive
Feuerwehrmitglieder

-100

0

100

200

300

400

500

2014 2015 2016

Austritt -19

Zugänge 11 10

Mitglieder 478 459 469

Mitgliederentwicklung 
(Ohne Musik und Werkfeuerwehren) 

Die Sollstärke von 406 wurde somit erreicht 
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ALTERSSTRUKTUR 2015 -2016 

AMT BURG-SANKT MICHAELISDONN 
 

AMTSWEHRFÜHRER 
ERSTER HAUPTBRANDMEISTER (EHBM) KAY EHLERS 
MAIL: kay_sabine.ehlers@t-online.de 

Web: 

 
 
 

 

Amt Burg-St. Michaelisdonn  ς Grunddaten  
Einwohner: 15.761 Bevölkerungsdichte von 104 Einwohner je km

2
 

Gemeinden: 14 
Feuerwehren: 11 Freiwillige Feuerwehren  1 Pflichtfeuerwehr 
Jugendfeuerwehren: 3 
Mitglieder der Einsatzabteilung: 469 der Altersdurchschnitt liegt bei 39 Jahren 
Einsatzfahrzeuge: 26 die ein Durchschnittsalter von 16 Jahren haben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den 12 Gemeindefeuerwehren haben 3 ihre Sollstärke nicht erreicht. 
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97%  23.055 

3%  727 
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Die Sollstärke von 639 wurde somit erreicht 

0

50

100

150

200

250

300

18 - 34  2015 18 - 34  2016 35 - 49  2015 35 - 49  2016 50 - 64  2015 50 - 64  2016

282 

261 

233 233 
218 

233 

ALTERSSTRUKTUR 2015 -2016 

AMT MITTELDITHMARSCHEN  
 

AMTSWEHRFÜHRER 
ERSTER HAUPTBRANDMEISTER (EHBM) JENS PIPER 
MAIL: ffjens@icloud.com 
Web: 
 
 
 
 

 

Amt Mitteldithmarschen  ς Grunddaten  
Einwohner: 23.055 Bevölkerungsdichte von 68 Einwohner je km

2
 

Gemeinden 24 
Feuerwehren: 21 
Jugendfeuerwehren: 4 
Mitglieder der Einsatzabteilung: 727 der Altersdurchschnitt liegt bei 42 Jahren 
Einsatzfahrzeuge: 37 die ein Durchschnittsalter von 20 Jahren haben 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Von den 21 Gemeindefeuerwehren haben 8 ihre Sollstärke nicht erreicht. 
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Hierbei wurde bereits berücksichtigt, dass aufgrund von Urlaub, Schichtarbeit oder Krankheit 
Schwankungen auftreten 
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97% 13.058 

3% 355 
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Die Sollstärke von 357 wurde somit nicht erreicht 
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Altersstruktur 2015 -2016 

AMT MARNE-NORDSEE  
 

AMTSWEHRFÜHRER 
HAUPTBRANDMEISTER (HBM** ) PETER SASSENROTH 
E-MAIL: psassenroth@aol.com 

 
 
 
 

 
 

Amt Marne-Nordsee  ς Grunddaten  
Einwohner: 13.058 Bevölkerungsdichte von 74 Einwohner je km

2
 

Gemeinden 13 
Feuerwehren: 11 
Jugendfeuerwehren: 2 
Mitglieder der Einsatzabteilung: 355 der Altersdurchschnitt liegt bei 32 Jahren 
Einsatzfahrzeuge: 23 die ein Durchschnittsalter von 18 Jahren haben 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den 11 Gemeindefeuerwehren haben 5 ihre Sollstärke nicht erreicht. 
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ALTERSSTRUKTUR 2015 -2016 
ORTSFEUERWEHR STADT HEIDE 

STADT HEIDE  
 

GEMEINDEWEHRFÜHRER 
ERSTER HAUPTBRANDMEISTER (EHBM) ANDRÈ EICHERT 
MAIL: A.Eichert@t-online.de 

WEB: WWW.FEUERWEHR-HEIDE.DE 
WEB: WWW.FEUERWEHR-SUEDERHOLM.DE 
 

 
 
 

Stadt Heide ς Grunddaten  
Einwohner: 21.408 Bevölkerungsdichte von 660 Einwohner je km

2
 

Feuerwehren: 2 
Jugendfeuerwehren: 1 
Mitglieder der Einsatzabteilung Stadt-Heide: 100 der Altersdurchschnitt liegt bei 34 Jahren 
Mitglieder der Einsatzabteilung Süderholm: 40 der Altersdurchschnitt liegt bei 39 Jahren 
Einsatzfahrzeuge Stadt-Heide: 10 die ein Durchschnittsalter von 15 Jahren haben 
Einsatzfahrzeuge Süderholm: 2 die ein Durchschnittsalter von 15 Jahren haben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.feuerwehr-heide.de/
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SICHERSTELLUNG DER SO GENANNTEN TAGESVERFÜGBARKEIT UND 

NACHTVERFÜGBARKEIT 
Hierbei wurde bereits berücksichtigt, dass aufgrund von Urlaub, Schichtarbeit oder Krankheit 

Schwankungen auftreten 
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ALTERSSTRUKTUR 2015 -2016 
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2015 wurde keine Altersstruktur erfasst 

STADT BRUNSBÜTTEL 

GEMEINDEWEHRFÜHRER 
ERSTER HAUPTBRANDMEISTER (EHBM) BERND MEIER 
MAIL: Bernd.Meier@stadt-brunsbuettel.de 

WEB:WWW.FEUERWEHR-BRUNSBUETTEL.DE 
 
 
 

 

 

Stadt Brunsbüttel ς Grunddaten  
Einwohner: 12.711 Bevölkerungsdichte von 195 Einwohner je km

2
 

Störfallbetriebe: 13 
Feuerwehren: 2 
Jugendfeuerwehren: 1 
Mitglieder der Einsatzabteilung Stadt: 82 der Altersdurchschnitt liegt bei 36 Jahren 
Mitglieder der Einsatzabteilung Ort: 50 der Altersdurchschnitt liegt bei 37 Jahren 
Einsatzfahrzeuge Stadt: 16 die ein Durchschnittsalter von 17 Jahren haben 
Einsatzfahrzeuge Ort: 4 die ein Durchschnittsalter von 17 Jahren haben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

http://www.feuerwehr-brunsbuettel.de/
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Hierbei wurde bereits berücksichtigt, dass aufgrund von Urlaub, Schichtarbeit oder Krankheit 

Schwankungen auftreten 
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SICHERSTELLUNG DER SO GENANNTEN TAGESVERFÜGBARKEIT UND 

NACHTVERFÜGBARKEIT 
Hierbei wurde bereits berücksichtigt, dass aufgrund von Urlaub, Schichtarbeit oder Krankheit 

Schwankungen auftreten 

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

18 - 34 35 - 49 50 - 64 2016

24 

15 

11 

50 

ALTERSSTRUKTUR 2015 -2016 
ORTSFEUERWEHR BRUNSBÜTTEL ORT 

2015 wurde keine Altersstruktur erfasst 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Zahlen ς Daten - Fakten 2016 
 

  
Seite 28  

  

41 

31 31 

51 

51 

58 

0

10

20

30

40

50

60

70

2011 2012 2013 2014 2015 2016

EINSÄTZE DER ORTSFEUERWEHR BRUNSBÜTTEL ORT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



Zahlen ς Daten - Fakten 2016 
 

  
Seite 29  

  

WERKFEUERWEHR SASOL 
 

BRANDOBERAMTSRAT (BOAR) ANDREE WENDT 
LEITER DER WERKFEUERWEHR 
E-MAIL: ANDREE.WENDT@DE.SASOL.COM 
WEB : WWW.SASOLGERMANY.DE 

 

 
 

Das Werk in Brunsbüttel produziert ein breites Spektrum organischer und anorganischer Produkte. Das Werk 

liegt 80 Kilometer nordwestlich von Hamburg in der Nähe des Nord-Ostsee-Kanals. 

Das Produktportfolio umfasst: 

¶ Fettalkohole und Derivate auf Basis petrochemischer und oleochemischer Rohstoffe 

¶ Guerbet-Alkohole, 

¶ Paraffine, 

¶ Hochreines Triethylaluminium, 

¶ Hochreine und ultra-hochreine synthetische Tonerden, Tonerdehydrate und weitere Produkte auf 

Basis von Aluminiumalkoholaten 

Die organischen Produkte des Werks kommen in einer Reihe alltäglicher Anwendungen zum Einsatz, zum 

Beispiel in Wasch- und Reinigungsmitteln, Kosmetika und Pharmazeutika sowie in verschiedenen 

technischen Anwendungen. Die anorganischen Produkte sind u.a. wichtiger Bestandteil von Katalysatoren, 

Hochleistungsschleifmitteln und polymeren Hilfsstoffen.  

Fahrzeuge 1 MZF 

 1 ULF 4000/1000/120 ACR-HRET 

 1 ULF 2400-250 

 1 WLF 

 1 RTW 

 1 PKW 

  

Mitglieder 1 Leiter der Werkfeuerwehr B4 

 2 stellv. Leiter der Werkfeuerwehr B3 

 23 hauptamtliche Kräfte B2 / B3 

 60 nebenamtliche FM (Ausbildung gemäß FwDV 2) 

  

Gliederung 2 hauptamtliche Wachabteilungen im 24-Std.-
Wechseldienst. Mindestbesetzung 7 FM. 

Nebenamtliche FM im 5- Schichtsystem der Produktion. 
Mindestbesetzung 3 FM. 
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WERKFEUERWEHR RAFFINERIE HEIDE GMBH 
 
BRANDOBERAMTSRAT (BOAR) JAN GUTMANN 
LEITER DER WERKFEUERWEHR 
E-MAIL: Jan.Gutmann@heiderefinery.com 
WEB:WWW.HEIDEREFINERY.COM 

 
 

 

 
 

Die Raffinerie Heide GmbH in Hemmingstedt ist Deutschlands nördlichster Rohölverarbeiter. Hier werden 

jährlich mehr als vier Millionen Tonnen Rohöl verarbeitet. Ein Großteil des in der Region verbrauchten 

Benzin- und Dieseltreibstoffs kommt aus der Raffinerie Heide. Der dort produzierte Flugturbinentreibstoff 

versorgt fast alle Flüge, die vom Hamburger Flughafen abgehen. Mit dem gelieferten Heizöl können 250.000 

Häuser mit Ölheizung zwischen Flensburg und Hamburg gewärmt werden. Darüber hinaus werden in der 

Raffinerie Heide jährlich rund 450.000 Tonnen petrochemische Produkte produziert.  

Der Schutz und die Sicherheit von Mensch und Umwelt haben in der Raffinerie Heide oberste Priorität. Die 

Werkfeuerwehr trägt tagtäglich ihren Beitrag dazu bei, diesen Leitsatz in der Raffinerie Heide einzuhalten 

und umzusetzen. In zwei Schichten sorgen insgesamt 24 hauptberufliche Feuerwehrleute ς allesamt auch 

Rettungs- oder Betriebssanitäter ς rund um die Uhr für Sicherheit. Dabei zählen der vorbeugende und 

abwehrende Brandschutz in der Raffinerie Heide zu den Aufgaben der Werkfeuerwehr. Hierzu gehört 

beispielsweise die  Wartung der stationären Löscheinrichtungen, Hydranten, Monitore und Einsatzfahrzeuge. 

Hinzu kommen zahlreiche Handfeuerlöscher, fahrbare Löschgeräte sowie Brandmelder, die regelmäßig auf 

ihre Funktionsfähigkeit hin überprüft werden. In der eigenen Atemschutzwerkstatt werden außerdem 

jährlich mehrere tausend Atemschutzmasken von der Werkfeuerwehr geprüft und gereinigt. 

Sicherheitsdienste im Sinne der Bereitstellung von Brandschutz-, Atemschutz- oder Sicherheitsposten für 

Arbeiten in den Produktionsanlagen werden ebenfalls von der Werkfeuerwehr erfüllt. Auch die Ausbildung 

dieser Postenfunktionen zählt zu den Aufgaben der Werkfeuerwehr.  

Generell ist der Bereich Ausbildung ein Schwerpunkt der tagtäglichen Arbeit der Feuerwehrleute in der 

Raffinerie Heide. Jährlich nehmen zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Raffinerie Heide und 

externer Partnerfirmen an den Atemschutzunterweisungen teil. Hinzu kommen die vorgeschriebenen 

Löschübungen auf dem unternehmenseigenen Übungsplatz, an denen jede Mitarbeiterin und jeder 

Mitarbeiter regelmäßig teilnehmen muss.  Auch bei einer möglichen Planung von neuen Produktionsanlagen 

oder bei der Veränderung bestehender Anlagen wird die Werkfeuerwehr hinzugezogen. Hier berät die 

Werkfeuerwehr präventiv hinsichtlich der benötigten Löschanlagen, der Anordnung von Flucht- und 

Rettungswegen, der Löschwasserversorgung und Alarmierungsmöglichkeiten.  

  

Zum Inhaltsverzeichnis ā 
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Fahrzeuge 1 ELW 1 

 2 WLF (einer mit Kran) 

 1 GW-L 1 

 1 AB Tank 

 4 AB Schaum 

 1 AB Schlauch 

 1 AB Mulde 

 1 AB Gefahrgut (permanent aufgestellt) 

 1 AB Übungsmittel 

 1 GW 

 2 Klein-LKW auf Printerbasis 

 1 ULF 100/40-20-1000P 

 1 SLF 60/10-40 

 1 RTW 

  

Mitglieder 1 Leiter der Werkfeuerwehr B4 

 2 stellv. Leiter der Werkfeuerwehr B3/B4 

 21 hauptamtliche Kräfte B2/B3 

 19 nebenamtliche Kräfte (Ausbildung gemäß FwDV 2) 

 9 nebenberufliche Feuerwehrkräfte (Ausbildung gemäß 
    FwDV 2) 

  

Gliederung 2 Wachabteilungen im 24-Stundenschicht 
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WERKFEUERWEHR REMONDIS 
 

OBERBRANDMEISTER (OBM) MAIK VÖLKER 

LEITER DER WERKFEUERWEHR 
E-MAIL: maik.voelker@remondis.de 
WEB: www.remondis-sava.de 

 

 

 

Professionell, zukunftsorientiert, kundennah: 

Die REMONDIS SAVA GmbH ist ein Unternehmen der REMONDIS Industrie Service GmbH, Lünen. Die von uns 

in Brunsbüttel betriebene Anlage zur thermischen Behandlung ist spezialisiert auf die fachgerechte und 

vorschriftsmäßige Entsorgung gefährlicher Abfälle ς ob fest, flüssig oder pastös. Sie zählt zu den modernsten 

Sonderabfallverbrennungsanlagen Europas und leistet einen innovativen Beitrag zu einer geordneten und 

gesicherten Abfallwirtschaft. 

Mit einem hohen Maß an Verantwortung und Zuverlässigkeit erreicht die REMONDIS SAVA die für die 

Verbrennung der Sonderabfälle definierten Ziele: 

¶ Zerstörung und Eliminierung umweltgefährdender organischer Stoffe 

¶ Auffangen und Aufkonzentrieren der Schwermetalle in den Flugstäuben 

¶ Verringerung des Abfallvolumens 

¶ Verwertung oder Beseitigung der Reststoffe (Schlacke, Gips und Stäube) 

¶ Metallrückgewinnung (Stahlschrott) 

¶ Substituierung von fossilen Brennstoffen durch Abfälle 

¶ Energiegewinnung (Einspeisung von Strom in das Netz) 

 

Fahrzeuge 1 KdoW 

 1 TLF 32/60-20 

 1 TroLF 500 

 1 HLF 35/40-2 

 1 TLF 40/20/9 Standort Brunsbüttel Wache-Süd 

 1 PLA 250 Metallbrandpulver 

 1 Schaumwasserwerfer 

 1 ALK 18 

  

Mitglieder 1 Leiter der Werkfeuerwehr 

 1 stellv. Leiter der Werkfeuerwehr 

 3 hauptamtliche Kräfte 

 34 nebenamtliche Kräfte 

  

Gliederung 19 ausgebildete Gruppenführer 

 5 ausgebildete Zugführer 

 4 ausgebildete Verbandsführer 

 Außerhalb der Werkarbeitszeit ein Trupp 24h 
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INDUSTRIEPARKFEUERWEHR BRUNSBÜTTEL 
 
BRANDOBERAMTSRAT (BOAR) MARCUS POTT 
LEITER DER INDUSTRIEPARKFEUERWEHR 
E-MAIL: marcus.pott@vsu-brandschutz.de 
WEB: WWW.VSU-BRANDSCHUTZ.DE 

 
 

 

 

Aufgaben 

Sicherheit, Gefahrenabwehr und Brandschutz stehen für die Covestro Deutschland AG an oberster Stelle ς 

nicht nur im Covestro Industriepark Brunsbüttel, sondern auch in der Nachbarschaft. Um den hohen 

Anforderungen gerecht zu werden, unterhält der Werkstoffhersteller am Standort eine hauptamtlich 

geführte Industrieparkfeuerwehr. Betreiber ist die VSU Brandschutz GmbH. Zu den Aufgaben der 

Industrieparkfeuerwehr gehören der abwehrende Brandschutz, technische Hilfeleistungen und 

unterstützende Maßnahmen bei Einsätzen mit ABC-Gefahrstoffen. Die Feuerwehrleute sind darüber hinaus 

für den werksinternen Rettungsdienst zuständig und begleiten die Betriebe bei Planungen und Tätigkeiten 

im Bereich des vorbeugenden Brandschutzes. 

Die Industrieparkfeuerwehr hat ihr Augenmerk auf das Wohl und die Sicherheit der Mitarbeiter/-innen und 

die standortübergreifende Verantwortung für Mensch und Umwelt gerichtet. Dies beinhaltet sowohl den 

Schutz der Beschäftigten als auch den der Anlagen sowie die Überwachung sensibler Produktionsverfahren. 

Ziel ist es, Unfälle und Störungen im Geschäftsablauf zu verhindern. Dafür verfügt die 

Industrieparkfeuerwehr über eine eigene Leitstelle mit ausgebildeten Leitstellendisponenten im 24-Stunden-

Dienst. 

Um die Transportsicherheit zu gewährleisten, werden am Covestro-Standort Brunsbüttel jährlich mehrere 

tausend Fahrzeug-Kontrollen vorgenommen. Das Unternehmen leistet damit einen wesentlichen Beitrag zur 

Sicherheit im Straßenverkehr. Die Verantwortung für die Produkte endet nicht am Werkszaun. Im TUIS-

Verbund (Transport-Unfall-Informations- und Hilfeleistungssystem) ist die Industrieparkfeuerwehr für alle 

TUIS-Stufen verfügbar. 

Besonderheiten 

In Ausbildung, Ausstattung und Aufbau unterliegt die Industrieparkfeuerwehr den gleichen Anforderungen, 

die auch an eine Berufsfeuerwehr gestellt werden. Für die Beschäftigung bei der Werkfeuerwehr sind 

darüber hinaus betriebsspezifische Ausbildungen erforderlich. 

Im Covestro Industriepark Brunsbüttel sind rund 50 hauptberufliche Mitarbeiter für diese Einsatztätigkeiten 

ausgebildet. Sie werden ständig trainiert und geschult. Die rund um die Uhr verfügbare Mannschaft 

unterstützt mit Dienstleistungen aus der Atemschutz-, Feuerlöscher-, Hydranten- oder Schlauchwerkstatt 

auch die Produktionen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. In direkter Nachbarschaft zur Leitstelle befindet sich 

ein Brandschutz-Übungsplatz, der von Freiwilligen Feuerwehren aus ganz Schleswig-Holstein genutzt wird. 
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Fahrzeuge 2 KdoW 

 1 ELW 1 

 1 ULF 65/2500 ltr. Wasser/3000 ltr. Schaum / 500 kg Pulver 

 1 TLF 60/2000 ltr. Wasser/3000 ltr. Schaum / 500 kg Pulver 

 1 DL23/12 

 2 RTW 

 1 AB-Chemiehilfssystem (TUIS) 

 1 GLA 30m 

 3 Wechselladerfahrzeuge + diverse Abrollbehälter 

 2 GW-Logistik 

  

Mitglieder 1 Leiter der Industrieparkfeuerwehr 

 1 stellv. Leiter der Industrieparkfeuerwehr 

 50 hauptamtliche Kräfte 

  

Gliederung 2 Wachabteilungen im 24-Std.-Wechseldienst 

 12 Einsatzkräfte im operativen Bereich 

  

  

 

Info:  
www.covestro.de 

www.vsu-brandschutz.de 

Günter Jacobsen, Pressesprecher Covestro Deutschland AG, Standort Brunsbüttel 
guenter.jacobsen@covestro.com 

 

  

http://www.covestro.de/
mailto:guenter.jacobsen@covestro.com
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WERKFEUERWEHR KERNKRAFTWERK BRUNSBÜTTEL 

HAUPTBRANDMEISTER (HBM) OLAF GRIPP 

LEITER DER WERKFEUERWEHR 
E-MAIL: olaf1.gripp@vattenfall.de 
WEB: KRAFTWERKE.VATTENFALL.DE/ BRUNSBUTTEL 

 
 
 

 

Das Kraftwerk hat eine Kapazität von 771 Megawatt (MW) und ist mit einem Siedewasserreaktor von 
Kraftwerk Union ausgestattet. 

Das Kernkraftwerk Brunsbüttel hat von seiner kommerziellen Inbetriebnahme am 9.2.1977 bis zum letzten 
Abfahren des Reaktors am 18.7.2007 eine Netto-Leistung von 118.855.371 MWh erzeugt. 

Den Reaktorkern bilden 532 Brennelemente, die den Kernbrennstoff Uran enthalten. Die Wärme wird durch 
eine Kernspaltung im Reaktorkern erzeugt, wodurch das Wasser im Realtpr zu, Sieden gebracht wird und 
zum Teil verdampft. Der Dampf treibt eine Turbine an, die wiederum einen Generator antreibt. Danach wird 
der Dampf in einem Kondensator heruntergekühlt und wieder in flüssiges Wasser umgewandelt. Das 
Kühlwasser für den Turbinenkondensator stammt aus der Elbe in der Nähe des Kraftwerks. 

Mit dem Rückbau des Kernkraftwerks kommt Vattenfall seiner Verpflichtung nach, in Brunsbüttel einen 

rückstandsfreien Zustand wiederherzustellen. Mit dem beschleunigten Ausstieg aus der Kernkraft muss die 

Energiewende schneller als geplant realisiert werden. Neben konkreten Informationen zum Abbau des 

Kraftwerks Brunsbüttel sollen diese Seiten auch dazu dienen, den Umbruch in der Energiewirtschaft am 

Beispiel Brunsbüttel zu dokumentieren und inhaltlich zu begleiten. 

Fahrzeuge 1 TLF 8/18 

 1 GW 

 1 RTW 

 2 SLF 

  

  

  

  

Mitglieder 1 Leiter der Werkfeuerwehr 

 1 stellv. Leiter der Werkfeuerwehr 

 11 hauptamtliche Kräfte 

 64 nebenamtliche Kräfte FM (Ausbildung gemäß FwDV 2) 

  

Gliederung 1 ständige Staffel verfügbar 

 15 ausgebildete Gruppenführer 

 15 ausgebildete Zugführer 

 5 ausgebildete Verbandsführer 
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2%  83 

98%   3399 

Mitglieder LZ-G

Mitglieder KFV
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Zugänge 10 14

Mitglieder 72 69 83

Mitgliederentwicklung 
(Ohne Musik und Werkfeuerwehren) 

Die Sollstärke von 96 wurde somit nicht erreicht 

KATASTROPHENSCHUTZ LÖSCHZUG ς GEFAHRGUT 
 

HAUPTBRANDMEISTER ***  (HBM) HENDRIK PYHSA 
LEITER LÖSCHZUG - GEFAHRGUT 
E-MAIL: LEITER@LZG-DITHMARSCHEN.DE 
WEB: WWW.LZG-DITHMARSCHEN.DE 

 

 

 
 

LZ ς G       ς Grunddaten  
Führungsgruppe : 1 
Einsatzzug-Nord : 1 Dekontaminationgruppe  1 Erkundungsgruppe 
Einsatzzug-Süd : 1 Dekontaminationgruppe  1 Erkundungsgruppe 
Zentrale Komponenten : 1 
Sachgebiet REI : 1 
Mitglieder : 83 der Altersdurchschnitt liegt bei 27 Jahren 
Regeldienste : 11 
Einsatzfahrzeuge : 12 die ein Durchschnittsalter von 17 Jahren haben 
  

Die Kreise und kreisfreien Städte haben nach §3 Brandschutzgesetz des Landes Schleswig-Holstein zur 
Hilfeleistung bei Schadensereignissen mit gefährlichen Stoffen und Gütern einen "Löschzug Gefahrgut" 
aufzustellen und zu unterhalten. 

Der Löschzug Gefahrgut Dithmarschen unterstützt die öffentlichen Feuerwehren bei Einsätzen in 
Zusammenhang mit: 

¶ Unfällen mit gefährlichen Stoffen und Gütern 

¶ kerntechnischen Unfällen und Unfällen mit ionisierender Strahlung 
¶ Unfällen mit schädlichen Organismen 

gegebenenfalls im Zusammenhang mit Bränden durch besonderer Gefahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitglieder des LZ-G stammen aus dem 
gesamten Kreisgebiet und sind zusätzlich 
Mitglieder einer Feuerwehr, in der Sie noch 
zusätzlich für das Allgemeinwohl tätig sind. 
 

KOMM MACH MIT, WIR BRAUCHEN DICH! 
Hast Du schon einmal darüber nach-
gedacht, bei uns im LZ-G mitzumachen. 
Wir, die Kameradinnen und Kameraden im LZ-G, helfen am Tage und auch in der Nacht, 24 Stunden lang und 

das 7 Tage in der Woche, also rund um die Uhr!  
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Als kleiner Ausblick auf das Jahr 2017 sind u.a. folgende Beschaffungsmaßnahmen angedacht:  

ω 9ǊǎŀǘȊōŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ŜƛƴŜǎ DŜǊŅǘŜǿŀƎŜƴ DŜŦŀƘǊƎǳǘ όD²-G)  

ω aƻŘŜǊƴƛǎƛŜǊǳƴƎ !ǘŜƳǎŎƘǳǘȊƎŜǊŅǘŜ ҐҔ bŀŎƘǊǸǎǘǳƴƎ Ƴƛǘ bƻǘŦŀƭƭǎƛƎƴŀƭƎŜōŜǊƴ  

ω .ŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ŦǸǊ !ǳǎǊǸǎǘǳƴƎ ŦǸǊ !ǘŜƳǎŎƘǳǘȊƴƻǘŦŅƭƭŜ  

ω 9ǊƴŜǳŜǊǳƴƎ !ƭŀǊƳƛŜǊǳƴƎǎǘŜŎƘƴƛƪ ҐҔ 9ǊǎŀǘȊōŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ Ǿƻƴ 5a9Ȱǎ   
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2%  27 
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Mitgliederentwicklung 
(Ohne Musik und Werkfeuerwehren) 

Die Sollstärke von 33 wurde somit nicht erreicht 

KATASTROPHENSCHUTZ TECHNISCHE - EINSATZLEITUNG 
 
ERSTER HAUPTBRANDMEISTER (EHBM) JENS-UWE ANDERSSON 
LEITER TECHNISCHE - EINSATZLEITUNG 
E-MAIL: J-U-ANDERSSON@T-ONLINE.DE 
WEB: WWW.TEL-DITHMARSCHEN.DE 

 

 
 

Technische-Einsatzleitung       ς Grunddaten  
Fahrzeuge: 2 ELW 1 und 1 ELW 2 
Mitglieder : 27 der Altersdurchschnitt liegt bei 27 Jahren 
Einsatzfahrzeuge: 3 die ein Durchschnittsalter von 7 Jahren haben 
Regeldienste : 11 

Die Technische Einsatzleitung (TEL) ist eine Einheit des Kreis Dithmarschen. Sie dient dem Landrat als 
Unterstützung bei operativ-taktischen Führungsmaßnahmen bei langandauernden, weiträumigen 
Gefahrenlagen und bei überörtlichen Großschadenslagen im Kreis Dithmarschen. 

Die Technische Einsatzleitung kann zur Unterstützung der örtlichen Einsatzleitung von jedem Einsatzleiter 
angefordert werden. Die TEL stellt dann nur Ihre Kommunikationsmittel zur Verfügung und unterstützt die 
örtliche Einsatzleitung bei der Logistik und Dokumentation. 

Die Technische Einsatzleitung besteht aus einer Stammbesatzung mit speziell dafür ausgebildeten Helfern 
des Katastrophenschutzes, die im Einsatzfall durch Führungskräfte und Fachberater aus dem Kreisfeuerwehr-
verband gestellt werden. Der Technischen Einsatzleitung stehen als Führungshilfsmittel zur Verfügung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitglieder der Technischen-Einsatzleitung 
stammen aus dem gesamten Kreisgebiet und sind 
zusätzlich Mitglieder einer Feuerwehr, in der Sie 
noch zusätzlich für das Allgemeinwohl tätig sind. 
 

KOMM MACH MIT, WIR BRAUCHEN DICH! 
Hast Du schon einmal darüber nach-gedacht, bei 
uns in der Technischen-Einsatzleitung mitzumachen. 
Wir, die Kameradinnen und Kameraden der Technischen-Einsatzleitung, helfen am Tage und auch in der 
Nacht, 24 Stunden lang und das 7 Tage in der Woche, also rund um die Uhr! 

WIR SUCHEN DAHER INTERESSIERTE KAMERADINNEN UND KAMERADEN FÜR DIE BEREICHE: 

FM-Bereich FM 2 

Stabs - Bereich S2 2 

Stabs - Bereich S3 2 
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2%  156 

98%   3399 
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Die Sollstärke von 111 wurde somit  erreicht 

KATASTROPHENSCHUTZ FEUERWEHRBEREITSCHAFT 
 

HAUPTBRANDMEISTER (HBM***)  BERND FRÖHLICH 
BEREITSCHAFTSFÜHRER 
E-MAIL: BERNDHFROEHLICH@AOL.COM 
WEB:  

 

 

 
 

Feuerwehrbereitschaft       ς Grunddaten  
Löschzüge: 3 Nord, Mitte und Süd 
Logistikgruppe: 1 
Führungsgruppe: 1 
Mitglieder : 156 der Altersdurchschnitt liegt bei 28 Jahren 
Einsatzfahrzeuge: 16 die ein Durchschnittsalter von 31 Jahren haben 
Regeldienste : 11 
Bereitschaftsübung: 1 
Übungen in Harrislee: 1 mit 2 Zügen 

Die Feuerwehrbereitschaft Dithmarschen kann zum Einsatz kommen, wenn regionale Ressourcen bei einem 
größeren Schadensausmaß nicht mehr ausreichen (Siehe Heide, Brunsbüttel). Ob bei Großfeuern im 
Kreisgebiet oder auf Anforderung überregional, bei Flächenlagen wie dem Elbehochwasser 2013, bei 
Bahnunglücken oder anderen Szenarien. Die aufgestellte Feuerwehrbereitschaft ist dem Kreis Dithmarschen 
unterstellt, die Einsatzkräfte werden durch die Gemeindefeuerwehren gestellt. Die drei Löschzüge sind eine 
schlagkräftige Einheit, die zur Unterstützung mit viel Personal und Technik ins Einsatzgeschehen eingreifen 
kann. 

Die Einsatzfähigkeit bzw. der Abmarschzustand der Züge bzw. der Feuerwehrbereitschaft sollte innerhalb 
Dithmarschens in maximal zwei Stunden hergestellt sein. Die Einsatzfähigkeit bzw. der Abmarschzustand der 
Züge bzw. der Feuerwehrbereitschaft auf Landesebene sollte innerhalb von sechs bis zwölf Stunden 
hergestellt sein und länderübergreifend innerhalb 24 Stunden. Die Feuerwehrbereitschaft muss an jedem 
vorgesehenen Einsatzort einen Einsatzauftrag über einen Zeitraum von mindestens vier Stunden 
eigenständig sicherstellen können. Sie muss bei Bedarf über eine eigene Versorgungs- und Verpflegungs-
komponente verfügen.  

 

 

 

 

 

Die Mitglieder der Feuerwehrbereitschaft stam-

men aus dem gesamten Kreisgebiet und sind 

zusätzlich Mitglieder einer Feuerwehr, in der Sie 

noch zusätzlich für das Allgemeinwohl tätig sind. 

  




















